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WOHNUNGSMARKTANALYSE

BOOMTOWN LEIPZIG

Georg Consulting erstellt regelmäßig im Auftrag 
von Immobilienfonds, Investoren und Projekt-
entwicklern Wohnungsmarktanalysen. Für einen 
Wohnimmobilienfonds haben wir Anfang des 
Jahres den Wohnungsmarkt Leipzig näher unter 
die Lupe genommen. 

Die Stadt Leipzig zog in den vergangenen Jahren 
überdurchschnittlich viele Neubürger an. Das jähr-
liche Bevölkerungswachstum lag seit dem Jahr 2011 
stets über zwei Prozent. Innerhalb von vier Jahren 
(2011 bis 2015) wuchs die städtische Bevölkerung 
damit um 9,9 Prozent auf 560.472 Einwohner (Ende 
2015), was einem Zuwachs von etwa 50.000 zusätz-
lichen Bürgern entspricht. Die Stadt Leipzig geht in 
einer Bevölkerungsprognose aus dem Jahr 2016 von 
einem Wachstum auf rund 720.000 Einwohner bis 
zum Jahr 2030 aus. 

ZAHL DER SINGLEHAUSHALTE NIMMT ZU

Die Haushaltsentwicklung ist der entscheidende 
Indikator für die Nachfrage auf dem Wohnungs-
markt. Die Zahl der Haushalte ist im Zeitraum 2011 
bis 2015 mit 10,3 Prozent etwas stärker angestiegen 
als die Zahl der Einwohner. Dies begründet sich vor 
allem mit der Zunahme kleiner Haushalte. Während 
die Zahl der Ein- und Zweipersonenhaushalte 
deutlich um 14,7 bzw. 7,1 Prozent zulegte, stieg 
die Zahl der Haushalte mit drei und mehr Personen 
lediglich um 1,9 Prozent an. Die Veränderung der 
Haushaltsstruktur hin zu mehr kleineren Haushalten 
folgt damit dem Bundestrend. Von den Ende 2015 
erfassten rund 330.500 Haushalten entfi el über die 
Hälfte auf Einpersonenhaushalte (54,9 %). Die Zwei-
personenhaushalte machten 30,3 Prozent aus. Nur 
in 14,8 Prozent der Haushalte in Leipzig lebten drei 
oder mehr Personen. 
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BAUFERTIGSTELLUNGEN ERREICHEN SPITZENWERT

Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen erreichte 
im Jahr 2015 den höchsten Wert seit über zehn 
Jahren. Mit 1.837 Wohneinheiten wurde der 
entsprechende Vorjahreswert um 73,5 Prozent über-
troffen. Knapp 1.000 Wohneinheiten entstanden 
dabei in Neubauten (54,4 %), der Rest wurde durch 
Baumaßnahmen im Bestand realisiert. Der Zehn-
jahresdurchschnitt (1.114 Wohneinheiten) wurde 
deutlich übertroffen. Die Zahl der Baugenehmi-
gungen erreichte mit 2.286 Wohneinheiten eben-
falls einen Spitzenwert (siehe Abbildung). Aktuell 
befi nden sich rund 10.000 Wohnungen in Leipzig in 
der Planung, deren Fertigstellungszeitpunkt jedoch 
nicht abschätzbar ist. 

Der Wohnungsbestand ist seit dem Jahr 2008 konti-
nuierlich gewachsen. Im Jahr 2015 gab es 333.562 
Wohneinheiten in Wohn- und Nichtwohngebäuden. 
Die starke Wohnungsnachfrage äußert sich in 
einer rückläufi gen Leerstandsreserve. Aktuell ist 
davon auszugehen, dass nur noch einige tausend 
Wohnungen leer stehen. Ein Teil des Leerstandes 
ist zudem strukturell bedingt und daher nicht mehr 
marktrelevant. 

ANSTIEG DER ANGEBOTSMIETEN 

Der Anstieg der durchschnittlichen Angebotsmiete 
in Leipzig setzte sich im ersten Halbjahr 2016 weiter 
fort. Ende Juni lag der entsprechende Wert bei 6,20 
Euro/m2, was einem Anstieg von 3,3 Prozent im 
Vergleich zum Jahresende 2015 und von 6,9 Prozent 
im Vergleich zum entprechenden Vorjahreswert 
bedeutet. Wesentliche Preistreiber sind neben der 
dynamischen Bevölkerungs- und Haushaltsent-
wicklung die weiterhin nicht ausreichenden Bauak-
tivitäten. 

In den zentral gelegenen Trendvierteln Schleußig, 
Plagwitz und Volkmarsdorf wurde ein deutlicher 
Anstieg der Mietpreise verzeichnet. Die höchste 
durchschnittliche Angebotsmiete wurde wie 
auch in den Vorjahren im Teilmarkt Mitte erzielt 
(7,90 Euro/m2). Dort wurden Höchstmieten von bis 
zu 14,00 Euro/m2 aufgerufen. Im ersten Halbjahr 
2016 blieb das Preisniveau für Neubauwohnungen 
stadtweit unverändert gegenüber Ende 2015. bei 
9,00 Euro/m2 im Mittel Im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahreswert stieg der durchschnittliche 
Mietpreis jedoch um 7,8 Prozent an. Ein Großteil der 
Neubauwohnungen wird für 9,00 bis 12,00 Euro/m2 
angeboten.
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* EINSCHLIEßLICH BAUMAßNAHMEN AN BESTEHENDEN GEBÄUDEN. 
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MARKTSPIEGEL

LOGISTIK IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

Die Logistikwirtschaft gehört zu den umsatz-
stärksten Wirtschaftszweigen in Deutschland 
und nimmt damit eine zentrale Rolle für die 
Volkswirtschaft ein. Die Logistikbranche ist 
deutschlandweit eine wachsende Branche, die 
kontinuierlich Investitionen tätigt und so durch 
Vorleistungsbeziehungen Impulsgeber für zahl-
reiche Branchen ist. Georg Consulting erstellt 
regelmäßig Marktanalysen für die Logistik-
branche – u. a. in Schleswig-Holstein.

Im Rahmen des sogenannten Marktspiegels 
Logistik Schleswig-Holstein wurde die Beschäftig-
tenentwicklung der Branche und der zugehörige 
Gewerbefl ächen- und Hallenmarkt im nördlichsten 
Bundesland untersucht. Die Analyse ist eine gute 
Basis für standortpolitische Strategien im Hinblick 
auf die Stärkung der regionalen Bedingungen für 
die Logistikwirtschaft. Die Analysen zeigen Anpas-
sungserfordernisse für die Branche an die über-
geordneten Trends, wie die Zunahme des Güter-
verkehrs und des Welthandels, die anhaltende 
Urbanisierung, die Zunehmende Bedeutung von 
Umweltaspekten und die fortschreitende Digitali-
sierung. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN ALS LOGISTISCHE DREH-
SCHEIBE

Auch in Schleswig-Holstein ist die Logistik eine 
starke und wachsende Branche. Das nördlichste 
Bundesland ist das Tor zu Skandinavien und liegt 
an internationalen Verkehrs- und Wirtschaftsachsen 
wie dem Jütlandkorridor (A 7) und der Fehmarn-
beltroute (A 1). Die überregionale Anbindung über 
das Straßennetz, die zahlreichen Häfen des Landes 
und die Nähe zum Hamburger Hafen machen 
Schleswig-Holstein zu einer bedeutenden logis-
tischen Drehscheibe. Die Beschäftigung in der 
Logistik wächst in vielen Kreisen und Städten 
Schleswig-Holsteins. Zahlreiche Regionen weisen 
regionale Spezialisierungen in der Logistikbranche 

auf, was eine wichtige Voraussetzung dafür ist, 
auch zukünftig von dem weltweit expandierenden 
Transportaufkommen zu profi tieren. Der Wirt-
schaftszweig Verkehr und Lagerei ist mit mehr als 
neun Milliarden Euro besonders umsatzstark. Die 
Entwicklung der Logistikwirtschaft spiegelt sich 
in dem zugehörigen Immobilien- und Flächen-
markt wider. Auf logistikbezogene Flächenver-
käufe entfi elen allein im Jahr 2015 etwa 20 bis 30 
Hektar. Dabei waren die Kaufpreise in den vier 
schleswig-holsteinischen Oberzentren und im 
Hamburger Umland überdurchschnittlich hoch. 
Auch die zugehörigen  Bauaktivitäten und Immo-
bilienangebote konzentrieren sich im Hamburger 
Umland. 

Den aktualisierten Marktspiegel Logistik 
Schleswig-Holstein 2017 stellen wir Ihnen im Juli 
auf unserer Website zur Verfügung.

HALLENFLÄCHENANGEBOT SCHLESWIG-HOLSTEIN

QUELLE: IMMONET (2016); GEORG CONSULTING (2016).
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TAGUNGS- UND KONGRESSWIRTSCHAFT

HOLSTENHALLEN NEUMÜNSTER AUF EXPANSIONS-
KURS

Die Holstenhallen sind das größte 
Messe- und Veranstaltungszentrum in 
Schleswig-Holstein und einer der bekanntesten 
Veranstaltungsorte in Norddeutschland. Die 
Holstenhallen verfügen über 15.000 Quadrat-
meter Nutz- und Ausstellungsfl äche und sind 
der größte Messe- und Veranstaltungsstandort in 
Schleswig-Holstein. Jährlich werden meist 
über 900 Veranstaltungen in den Holstenhallen 
ausgerichtet, wovon im Durchschnitt der Jahre 
2010 bis 2015 481 auf Tagungen entfi elen. Die 
Nachfrage nach Tagungen, Konferenzen und 
Seminaren in den Holstenhallen ist hoch.

Aufgrund der hohen Nachfrage soll das Tagungs- 
und Kongressgeschäft der Holstenhallen GmbH 
ausgebaut werden. Das vorhandene Flächenan-

gebot für Tagungen und Kongresse entspricht 
zudem nicht mehr den modernen Anforderungen. 
Daher ist die Errichtung eines neuen Tagungs- und 
Kongresszentrums geplant. Um das Investitionsvor-
haben besser einschätzen zu können, wurde Georg 
Consulting mit einer Marktstudie beauftragt.

TAGUNGSNACHFRAGE IN DEN HOLSTENHALLEN

Im Rahmen der Studie hat Georg Consulting 
die Entwicklungen auf dem deutschen Veran-
staltungsmarkt analysiert und Rückschlüsse für 
den Tagungsstandort Neumünster gezogen. Im 
Kontext des Marktgeschehens wurden die Ausbau-
pläne bewertet und die mögliche Auslastung der 
geplanten Tagungs- und Kongressfl ächen für Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen eingeschätzt. Auf 
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ENTWICKLUNG DER VERANSTALTUNGS- UND TEILNEHMERZAHLEN DEUTSCHLAND
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Basis dieses Datengerüsts konnten die direkten und 
indirekten Umsatzleistungen des geplanten neuen 
Tagungs- und Kongresszentrums abgeleitet werden. 
Rund ein Viertel der Veranstaltungsstätten in 
Deutschland sind professionelle Veranstaltungs-
zentren (Messezentren, Kongress- und Tagungs-
zentren). Damit haben sie, neben der spezialisierten 
Tagungshotellerie, eine hohe Bedeutung auf dem 
deutschen Veranstaltungsmarkt. Die durchschnitt-
liche Zahl der Teilnehmer pro Veranstaltung hat 
deutlich zugenommen, was sich positiv auf die 
Nachfrage nach attraktiven Veranstaltungsstätten 
auswirken dürfte. Das Gros der Veranstaltungen 
liegt in den Größenklassen bis zu 100 Teilnehmern. 
Absolut betrachtet entfällt die höchste Zahl der 
Teilnehmer auf Veranstaltungen mit 500 und mehr 
Besuchern.

POSITIVE EFFEKTE FÜR NEUMÜNSTER

Mit dem neuen Tagungs- und Kongresszentrum 
an den Holstenhallen entsteht ein modernes und 
landesweit bedeutendes Veranstaltungszentrum, 
das für zahlreiche Angebotte auf dem Veran-
staltungsmarkt genutzt werden kann. Die neuen 
Tagungsfl ächen werden dazu beitragen, das 
Tagungsgeschäft der Holstenhallen zu stärken und 
auszuweiten. Das Tagungs- und Kongresszentrum 
wird sich positiv und stärkend auf den Messe- und 
Hotelstandort Neumünster auswirken.

15

QUELLEN: HOLSTENHALLEN NEUMÜNSTER GMBH (2016); GEORG CONSULTING (2016).

RAUMPROGRAMM NEUES TAGUNGS- UND KONFERENZZENTRUM
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UNSERE PROJEKTSTANDORTE IM ÜBERBLICK

Unser Institut arbeitet bundesweit. In den in der Karte dargestellten Städten, Kommunen und Regionen 
waren wir bisher aktiv.

Zu den Projekten zählen: Regionale Entwicklungskonzepte (REK) | Standortpolitische Entwicklungs-
strategien | Clusteranalysen und Innovationsstrategien | Machbarkeitsstudien | Gewerbefl ächen-Expertisen | 
Konversions- und Revitalisierungskonzepte | Regionalwirtschaftliche Studien | Nutzungs- und Vermarktungs-
konzepte | Standort- und Marktanalysen für Industrie- und Logistik-, Büro- und Einzelhandels-, Wohn- und 
Sozial- sowie Hotel- und Freizeitimmobilien | Machbarkeitsstudien | Öffentlichkeitsarbeit (Standortprofi le, 
PR-Konzepte, Marktberichte)
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